


Individuelle Acryl-Fotorahmenmagnete für Kühlschrankpräsentationen
und personalisierte Geschenke
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Details
 

Individuelle Acryl-Fotorahmenmagnete bringen Fotos und gebrandete Erinnerungsstücke
auf geeignete Kühlschrankoberflächen. Beginnen Sie mit den tatsächlichen
Fotoabmessungen, der Präsentationsfläche und dem bevorzugten Rahmendesign;
genehmigen Sie dann vor einer Großbestellung ein physisches Muster hinsichtlich
Passform, Erscheinungsbild und magnetischem Halt.

Für Geschenkhändler, Fotografen, Veranstaltungsplaner und Werbeeinkäufer: Richten Sie
Ihr Projekt danach aus, was der Empfänger präsentieren wird. Ein Schulfoto, Hochzeitsporträt,
Haustierbild oder gebrandeter Einsatz benötigt einen geeigneten Sichtbereich – nicht bloß eine
ansprechende Außenform. Entscheiden Sie, ob Empfänger ihre Fotos austauschen oder ein dauerhaft
bedrucktes Erinnerungsstück erhalten sollen.

Ein Rahmen, der auf einem Produktbild attraktiv wirkt, kann enttäuschen, wenn das Foto beschnitten



ist, sich die Abdeckung schwer öffnen lässt oder das montierte Produkt auf der vorgesehenen
Oberfläche verrutscht. Für Großabnehmer bedeuten diese Probleme mehr als ein enttäuschendes
Auspackerlebnis: Sie können Umpacken, Ersatzsendungen und uneinheitliche Kundenerlebnisse
verursachen.

Die praktische Lösung besteht darin, Foto, Rahmen und Befestigungsanordnung gemeinsam
festzulegen. Verwenden Sie ein freigegebenes Muster, um Erscheinungsbild und Abnahmekriterien
festzulegen. Dieses Produkt ist Custom Acrylic Photo Frame Fridge Magnets, innerhalb von
Custom Magnets → Custom Acrylic Fridge Magnets. Abmessungen, Konstruktion, Preise und
Leistungswerte bleiben vorbehaltlich Angebot, Musterung und Prüfung.

Einkaufsleitfaden ansehen

Wodurch unterscheidet sich ein Fotorahmenmagnet?
Wie bereiten Sie ein Muster vor und verwenden es?
Fotopassform und Lesbarkeit richtig sicherstellen
Oberfläche und magnetische Rückseite gemeinsam auswählen
Druckvorlage vor der Designfreigabe vorbereiten
Das Design in einen kontrollierten Produktionsbrief überführen
Qualitätsprüfungen vor der Bestellung festlegen
Sicherheits- und Umweltaussagen präzise halten
Verpackung, Lieferung und Nachbestellungen planen
Welches Fotoanzeigeformat passt zu Ihrem Projekt?
Wichtige Erkenntnisse für eine klarere Kaufentscheidung
Mit einem mustertauglichen Brief beginnen

Wodurch unterscheidet sich ein Fotorahmenmagnet? ↑
Ein Fotorahmenmagnet verbindet eine Fotoanzeige mit magnetischer Befestigung. Eine Version mit
austauschbarem Foto nimmt einen separaten Einsatz auf; ein direkt bedruckter Acrylmagnet trägt ein



festes Bild. Beide können als personalisierte Geschenke dienen, doch nur eine bestätigte
Einsatzkonstruktion sollte als zum Fotoaustausch geeignet beschrieben werden.

Magnetverschluss und Befestigung am Kühlschrank sind getrennte Funktionen. Magnete, die
Acrylplatten zusammenhalten, belegen nicht automatisch, dass der vollständige Rahmen am
Kühlschrank haften bleibt. Ebenso sollte ein dicker magnetischer Tischrahmen ohne
Befestigungsspezifikation und erfolgreichen Mustertest nicht als Kühlschrankmagnet behandelt
werden.

Fordern Sie für dieses Produkt eine Bestätigung der Öffnungsmethode, der Rückseitenanordnung und
des Zugangs zum Einsatz an. Behandeln Sie beidseitige Sichtbarkeit, freistehende Verwendung und
austauschbare Fotos als zu bewertende Designanforderungen – nicht als bestätigte Merkmale. Eine
hintere Befestigungskomponente kann zudem beeinflussen, was durch die Rückseite sichtbar ist.

Der visuelle Brief sollte das gewünschte Ergebnis benennen: einen klaren Rand um das Foto, eine
bedruckte dekorative Umrahmung oder eine gebrandete Präsentation. Diese Entscheidungen
beeinflussen den sichtbaren Bildbereich und die Position struktureller Komponenten. Referenzbilder
zeigen eine Richtung; die freigegebene Zeichnung und das Muster definieren die Bestellung.

Wie bereiten Sie ein Muster vor und verwenden es? ↑
Prüfen Sie den vorgesehenen Standort. Klären Sie vor der Bewertung des Rahmens, ob die1.
tatsächliche Kühlschranktür oder Präsentationstafel einen Magneten annimmt.
Prüfen Sie das ungeöffnete Muster. Achten Sie vor dem Entfernen von Schutzmaterialien2.
auf beschädigte Verpackung, verrutschte Komponenten und sichtbare Eckschäden.
Entfernen Sie die angegebene Schutzfolie. Folgen Sie den Musteranweisungen, statt von3.
einer bestimmten Anzahl Schichten auszugehen. Prüfen Sie die freigelegte Oberfläche getrennt
von der Folie.
Setzen Sie das vorgesehene Foto ein. Wenn die Konstruktion austauschbar ist, verwenden4.
Sie die bestätigte Öffnungsmethode. Drücken Sie keine dicken Einsätze gewaltsam in einen sich
schließenden Spalt.
Bewerten Sie die vollständige Montage. Prüfen Sie Ausrichtung, Verschluss und Halt mit5.
dem tatsächlichen Einsatz auf der vorgesehenen Oberfläche, einschließlich repräsentativer
Türbewegungen.
Dokumentieren Sie das Ergebnis. Bewahren Sie Fotos und Beobachtungen zusammen mit6.
der Musterreferenz auf, damit Änderungen einheitlich verglichen werden können.

Verwenden Sie zur routinemäßigen Pflege von Acryl, wo angemessen, ein weiches, feuchtes,
fusselfreies Tuch und ein mildes Reinigungsmittel. Vermeiden Sie trockenes Reiben und scheuernde
Reinigung. Dieser Ansatz folgt den Reinigungshinweisen des Materialherstellers für Acryl[1]. Bestätigen
Sie die Reinigungsverträglichkeit separat für jeden Druck, jede Beschichtung oder jeden Klebstoff des
fertigen Rahmens.

Fotopassform und Lesbarkeit richtig sicherstellen ↑
Spezifizieren Sie den vollständigen physischen Druck einschließlich eines eventuellen weißen Rands,
statt sich auf eine Kameramarke oder ein vage beschriebenes Fotoformat zu verlassen. Instax-,
Polaroid- und Brieftaschenformat-Angaben sind keine austauschbaren Abmessungen. Außenmaß des
Rahmens, Einsatzraum und sichtbare Bildöffnung müssen in der Zeichnung voneinander
unterschieden werden.



Spezifikationsfeld So erfassen Sie es Was zu bestätigen ist

Physisches Foto Breite × Höhe × Dicke in mm Ränder und gegebenenfalls
vorgesehene Hülle einbeziehen

Außenrahmen Breite × Höhe in mm Freigegebene Kontur und
Eckausführung

Sichtbarer Bildbereich Breite × Höhe in mm Keine unbeabsichtigte Beschneidung
oder Überlappung von Komponenten

Acrylkonstruktion Einzelne Dicken und montierte
Tiefe in mm

Zeichnung und physisches Muster
stimmen überein

Gewicht der fertigen
Einheit Gemessenes Gewicht in g Angeben, ob Einsatz und Verpackung

enthalten sind

Einsatzkapazität Tatsächlicher Einsatztyp und
Bestückungsanordnung

Bestimmt durch physische
Abmessungen, bestückten Zustand
und Mustervalidierung

Dies sind Angebots- und Abnahmefelder, keine veröffentlichten Spezifikationen für dieses Produkt. Es
wurden weder ein gemessenes Stückgewicht noch eine Maßtoleranz oder eine unterstützte
Einlagenmenge festgelegt.

Prüfen Sie die Lesbarkeit aus der vorgesehenen Betrachtungsentfernung. Gesichter, Namen und
kleine Logos sollten durch die vorgeschlagene Vorderfläche klar erkennbar bleiben. Wenn ein
schwebender Rand gewünscht ist, genehmigen Sie sein Verhältnis zum Foto am Muster, statt den
Rahmen ohne Prüfung der Magnetplatzierung zu vergrößern.

Oberfläche und magnetische Rückseite gemeinsam
auswählen ↑
Nicht jede metallisch wirkende Gerätefront nimmt Magnete an. Manche Edelstahloberflächen sind
nicht magnetisch, während gewöhnliches Holz, Glas und Trockenbau keine direkte magnetische
Befestigung ermöglichen. Der Unterschied wird in diesem Leitfaden zu Befestigungsoberflächen[2]



erläutert. Eine einfache Magnetprüfung stellt die Oberflächenkompatibilität fest, nicht die
Halteleistung des fertigen Rahmens.

Besprechen Sie lokal platzierte rückseitige Magnete, eine breitere magnetische Rückseite oder eine
Plattenverschlussanordnung als getrennte Konstruktionsoptionen. Ihre Verfügbarkeit für dieses
Produkt muss bestätigt werden. Fragen Sie, wo die Befestigungselemente sitzen, ob sie sichtbar
bleiben und wie sie gesichert sind. Eine Rückseite, die nur als „stark magnetisch“ beschrieben wird,
lässt wichtige Einkaufsfragen offen.

Bewerten Sie die Kontaktfläche ebenso sorgfältig wie die Vorderseite. Ein vorgeschlagenes Schutzpad
oder eine Rückseitenschicht sollte sowohl auf Oberflächenschutz als auch auf Halt der montierten
Einheit geprüft werden. Struktur, Spalten und zusätzliche Schichten gehören in den Mustertest und
dürfen nicht aus dem Testaufbau ausgeschlossen werden.

Klare, bedruckte oder speziell beschichtete Oberflächen erfordern ebenfalls eine separate Freigabe.
Transparenz allein belegt weder Kratzfestigkeit noch Schutz vor dem Ausbleichen von Fotos. Jede
Aussage zur UV-Filterung benötigt Nachweise für das spezifizierte Material und die fertige
Konstruktion.

Druckvorlage vor der Designfreigabe vorbereiten ↑
Bestimmen Sie zuerst, was individualisiert wird: das herausnehmbare Foto, ein bedruckter
Rahmenrand, ein dauerhaft gedrucktes Bild oder die Verpackung. Halten Sie diese Elemente im Brief
getrennt. Ein Rahmen zum Austauschen von Fotos benötigt einen anderen Freigabeprozess als ein
Souvenir mit festem Bild.

Stellen Sie das Originalbild bereit. Prüfen Sie seine nutzbare Auflösung bei der endgültigen
Ausgabegröße, statt nur eine Bildschirmvorschau zu beurteilen.
Markieren Sie den Bildausschnitt. Zeigen Sie, welche Gesichter, Texte und Details im
Sichtbereich sichtbar bleiben müssen.
Trennen Sie Konstruktion und Grafik. Unterscheiden Sie Außenkontur, Fotoöffnung und



Positionen der magnetischen Komponenten.
Kennzeichnen Sie transparente Bereiche. Machen Sie deutlich, welche Bereiche
unbedruckt bleiben sollen und welche einen gedruckten Hintergrund benötigen.
Prüfen Sie das montierte Farbergebnis. Bewerten Sie das Bild durch das vorgeschlagene
Acryl, einschließlich sichtbarer Tönung oder reflektierender Blendung.
Genehmigen Sie die richtige Ausrichtung. Bestätigen Sie Hoch- oder Querformat sowie die
Ausrichtung eventueller Grafiken auf der Rückseite.

Die Dateiauflösung kann einen ungeeigneten Bildausschnitt oder unlesbaren Text nicht ausgleichen.
Verwenden Sie den digitalen Korrekturabzug zur Layoutprüfung und anschließend ein physisches
Muster zur Beurteilung des montierten Erscheinungsbilds. Druckverfahren, Verfügbarkeit von Gravur
und detaillierte Dateianforderungen bleiben Gegenstand von Angebot und Machbarkeitsprüfung.

Das Design in einen kontrollierten Produktionsbrief
überführen ↑
Ein nützlicher Produktionsbrief verknüpft jede sichtbare Anforderung mit etwas Prüfbarem.
Spezifizieren Sie Acryloptik, Kantenfinish, Einsatzanordnung, magnetische Befestigung und
Verpackung, bevor Sie die Großproduktion freigeben. Lassen Sie eine attraktive Visualisierung keine
Konstruktionszeichnung ersetzen.

Der vorgeschlagene Ablauf lautet: Anforderungen prüfen, Konstruktionsmachbarkeit bestätigen,
Druckvorlage freigeben, Muster erstellen, montiertes Produkt bewerten, Abnahmekriterien
vereinbaren und die freigegebene Version für die Produktion freigeben. Schneid-, Druck- und
Montageverfahren sollten vom Lieferanten bestätigt und nicht aus Angeboten anderer Hersteller
abgeleitet werden.

Dokumentieren Sie während der Bemusterung vorgenommene Änderungen. Eine überarbeitete
Rückseite, eine dickere Platte oder ein anderer Einsatz kann eine erneute Halteprüfung erfordern,
auch wenn die Vorderansicht unverändert wirkt. Die endgültige Freigabe sollte die exakt gekaufte



Konfiguration benennen.

Für dieses Produkt wurden keine Fabrikkapazität, Zertifizierung, Mindestbestellmenge oder
Produktionszeitplanung festgelegt. Fordern Sie diese kaufmännisch relevanten Angaben im Angebot
an. Trennen Sie Mustervorbereitung, Produktion nach Freigabe und Transport, damit ein geschätztes
Versanddatum nicht als Lieferzusage missverstanden wird.

Qualitätsprüfungen vor der Bestellung festlegen ↑
Überführen Sie Bedenken zu Verrutschen, Kratzern und schwierigem Öffnen in einen vereinbarten
Prüfplan. Die folgenden Kontrollen sind vorgeschlagene Abnahmemethoden, keine abgeschlossenen
Werksprüfungen. Legen Sie Prüfbedingungen und Zurückweisungskriterien fest, bevor Sie ein Muster
als Produktionsreferenz verwenden.

Prüfung Vorgeschlagene Methode Abnahmenachweis

Fotopassform
Tatsächlich vorgesehenen Einsatz
einlegen und Verschluss sowie
Bildposition prüfen

Dokumentierte Passform ohne
unbeabsichtigte Beschneidung oder
Bewegung

Oberfläche und Kanten Schutzfolie entfernen und unter
vereinbarter Beleuchtung prüfen

Erscheinungsbild im Vergleich zum
freigegebenen Muster und den
vereinbarten Fehlergrenzen

Halt bei Befestigung
Bestückte Einheit auf der
vorgesehenen Oberfläche testen,
einschließlich repräsentativer
Türbetätigung

Aufgezeichnete Bedingungen sowie
beobachtetes Verrutschen oder
Ablösen

Magnetsicherung Befestigung prüfen und einen
vereinbarten Haltetest durchführen

Keine losen Komponenten unter den
festgelegten Prüfbedingungen

Öffnen und
Wiederverwendung

Vorgesehenen Fotoaustausch nach
einem vereinbarten Protokoll
wiederholen

Beobachteter Verschluss,
Ausrichtung und Zustand der
Komponenten



Prüfung Vorgeschlagene Methode Abnahmenachweis

Verpackter Zustand
Repräsentative verpackte Muster
nach vereinbarter Handhabungs- oder
Transportbewertung prüfen

Dokumentierter Zustand von Ecken,
Oberflächen und Komponenten

Ein Prüfprotokoll sollte Muster, Einsatz, Befestigungsoberfläche, Ausrichtung und
Bewertungsbedingungen benennen. Haltekapazität und unterstützte Belastung müssen anhand
physischer Abmessungen, des bestückten Zustands und der Mustervalidierung bestimmt werden; eine
Magnetklasse oder ein einzelner Abzugskraftwert ist keine Garantie für das fertige Produkt.

Prüfen Sie auch das Öffnungserlebnis. Die Folie sollte erkennbar sein, Anweisungen sollten zur
Konstruktion passen und Nutzer sollten keine improvisierten scharfen Werkzeuge benötigen. Bleibt
ein Rahmen nach Entfernen der angegebenen Folie trüb, bewerten Sie Material und Finish, statt das
Erscheinungsbild als normal anzunehmen.

Sicherheits- und Umweltaussagen präzise halten ↑
Lose Hochleistungsmagnete stellen insbesondere für Kinder eine Verschluckungsgefahr dar.
Verwenden Sie einen beschädigten Rahmen mit loser Magnetkomponente nicht weiter und halten Sie
diese Komponente für Kinder unzugänglich. Die Gefahr wird in den CPSC-Sicherheitshinweisen zu
Magneten[3] dokumentiert. Eine Acrylkonstruktion macht die vollständige Einheit nicht kindersicher.

Die Produktklassifizierung sollte dem endgültigen Design, den vorgesehenen Nutzern und der
Vermarktung entsprechen. Behandeln Sie einen dekorativen Rahmen nicht als automatisch
zertifiziert, gehen Sie nicht davon aus, dass ein Warnhinweis Prüfungen ersetzt, und übertragen Sie
keine Konformitätsdokumentation von einem anderen Magnetprodukt. Fordern Sie Nachweise an,
welche die gekaufte Konfiguration benennen.

Für den Vertrieb in Kalifornien sollten mögliche Chemikalienexpositionen geprüft werden, statt
anzunehmen, dass alle Acrylartikel einen Warnhinweis benötigen – oder nie benötigen. OEHHA-
Leitfaden zu Proposition 65[4] betrifft die Exposition gegenüber gelisteten Chemikalien; für dieses

https://www.cpsc.gov/Safety-Education/Safety-Education-Centers/Magnets
https://www.cpsc.gov/Safety-Education/Safety-Education-Centers/Magnets
https://oehha.ca.gov/proposition-65
https://oehha.ca.gov/proposition-65


Produkt wurde weder eine Entscheidung zum Warnhinweis noch eine chemische Bewertung
bereitgestellt.

Recyclinganteil, Recyclingfähigkeit und Wiederverwendbarkeit sind verschiedene Aussagen. Hier ist
weder ein Recyclinganteil in Prozent noch ein Recyclingweg bestätigt. Wenn diese Punkte für den
Kauf wichtig sind, fordern Sie Nachweise an, die die betreffende Komponente benennen, und klären
Sie den Umgang mit der kombinierten Baugruppe aus Acryl, Druck, Klebstoff und Magnet. Übertragen
Sie keine Umweltaussagen eines anderen Lieferanten auf dieses Produkt.

Verpackung, Lieferung und Nachbestellungen planen ↑
Die Verpackung sollte Oberflächenabrieb, Stoßbelastung an Ecken und Bewegung zwischen
verpackten Artikeln berücksichtigen. Besprechen Sie Einzelschutz, Trennelemente und geeignete
Außenverpackung als Teil des Angebots. Eine Geschenkpräsentation im Einzelhandel und eine
Großsendung können unterschiedliche Lösungen benötigen; keine davon sollte als enthalten
vorausgesetzt werden.

Genehmigen Sie Entnahmeanweisungen zusammen mit dem Verpackungsdesign. Empfänger sollten
Schutzfolie erkennen, die Öffnungsmethode verstehen und ungeeignete Befestigungsoberflächen
identifizieren können. Legen Sie bei personalisierten Bestellungen außerdem fest, wie jede
Bildvariante ihrer Verpackung zugeordnet wird.

Vergleichen Sie die gesamten gelieferten Projektkosten statt nur des Stückpreises. Bemusterung,
Individualisierung, Verpackung und Fracht sollten identifizierbar sein; die Liefergrundlage muss klar
angegeben werden. Bestätigen Sie, ob sich das zugesagte Datum auf Produktionsabschluss, Versand
oder Ankunft bezieht.

Bewahren Sie für Nachbestellungen das freigegebene Muster, die Druckvorlagenversion, die
Maßzeichnung, die Rückseitenspezifikation und die Verpackungsanordnung auf. Prüfen Sie vor
Wiederverwendung der vorherigen Freigabe, ob sich etwas geändert hat. Ein optisch ähnliches
Ersatzmaterial oder eine magnetische Komponente sollte nicht ohne Prüfung ein früheres
Testergebnis übernehmen.



Welches Fotoanzeigeformat passt zu Ihrem Projekt? ↑

Format Grund für die Erwägung Einkaufsgrenze

Austauschbarer Acryl-
Kühlschrankrahmen

Separate Fotos können Teil des
vorgesehenen Designs sein

Zugang zum Einsatz, nutzbaren
Raum und Befestigungsleistung im
bestückten Zustand bestätigen

Direkt bedruckter
Acrylmagnet

Festes Motiv eignet sich für ein
gebrandetes Erinnerungsstück

Nicht als Rahmen mit
austauschbarem Foto beschreiben

Flexible magnetische
Fototasche

Taschenkonstuktion eignet sich
für eine einsatzbasierte
Kühlschrankpräsentation

Eine flexible Tasche nicht als
starren Acrylrahmen darstellen

Freistehender magnetischer
Acrylblock

Tischpräsentation ohne
Platzierung am Kühlschrank

Ein magnetischer Plattenverschluss
belegt keine
Kühlschrankkompatibilität

Herkömmlicher Glasrahmen Traditionelle gerahmte
Präsentation

Anforderungen an Handhabung,
Verpackung und Befestigung
getrennt vergleichen

Wählen Sie das Format nach der Aufgabe des Empfängers und nicht nach einer gemeinsamen
Verwendung des Wortes „magnetisch“. Diese Kategorien erklären Unterschiede in der Konstruktion;
sie sind keine Zusage, dass jede Option für dieses Produkt verfügbar ist.

Auf Materialebene bietet Acryl eine leichtere und schlagfestere Alternative zu gewöhnlichem Glas,
sollte jedoch nicht als unzerbrechlich bezeichnet werden. Den allgemeinen Unterschied erläutert A&C
Plastics[5]. Die Haltbarkeit des fertigen Rahmens erfordert weiterhin eine Bewertung seiner
tatsächlichen Konstruktion und Verpackung.

Vergleichbare Angebote sollten gleichwertige Abmessungen, Individualisierung,
Befestigungskomponenten und Verpackung abdecken. Ein niedriger Preis für eine dünne Fototasche
ist kein direkter Maßstab für eine starre Acryleinheit. Ebenso belegen Lieferzusagen und



Bewertungsnoten von Wettbewerbern weder die kaufmännischen Bedingungen noch die Leistung
dieses Produkts.

Wichtige Erkenntnisse für eine klarere Kaufentscheidung ↑
Definieren Sie die Präsentation, bevor Sie die Konstruktion wählen. Geben Sie an, ob
das Bild austauschbar, direkt gedruckt oder Teil einer gebrandeten Umrahmung ist.
Genehmigen Sie die bestückte Einheit. Passform, unterstützte Belastung und Halt hängen
von physischen Abmessungen, bestücktem Zustand und Mustervalidierung ab.
Halten Sie nicht verifizierte Spezifikationen aus den Kaufannahmen heraus.
Mindestbestellmenge, Produktionszeit, Stückgewicht, Abmessungen und Prüfungen müssen für
dieses Produkt noch festgelegt werden.
Magnetische Sicherheitsgrenzwerte gelten innerhalb eines festgelegten
regulatorischen Geltungsbereichs, nicht automatisch für jeden Rahmen. — Bei
betroffenen Produkten müssen lose oder abtrennbare Magnete, die in den Kleinteilezylinder
passen, einen Flussindex unter 50 kG² mm² aufweisen (Quelle[6]). Die CPSC definiert die
erfassten Verwendungen und Ausnahmen; Spielzeuge, die unter die Spielzeugnorm fallen,
folgen diesem separaten Rahmen. Leitfaden geprüft im September 20, 2026; die Anwendbarkeit
auf dieses Produkt erfordert eine Bewertung.
Bewahren Sie die freigegebene Konfiguration für Nachbestellungen. Halten Sie
Druckvorlage, Materialien, magnetische Rückseite und Verpackung mit dem akzeptierten
Muster übereinstimmend.

Mit einem mustertauglichen Brief beginnen ↑
Ein erfolgreiches individuelles Fotogeschenk beginnt mit einem klaren Bild, einem geeigneten
Präsentationsort und einer wie vorgesehen funktionierenden Konstruktion. Ein vollständiger Brief
ermöglicht es dem Angebot, diese Anforderungen zu berücksichtigen, ohne allgemeine
Materialaussagen oder Wettbewerbsspezifikationen als Produktnachweis einzusetzen.

Fordern Sie ein Angebot an mit Ihren Fotomaßen, der Druckvorlage, der vorgesehenen
Montagefläche, der Bestellmenge, dem Zielort und dem gewünschten Liefertermin.

[1]PLEXIGLAS-Acrylpflege: Die Herstellerhinweise unterstützen schonende feuchte Reinigung und das
Vermeiden trockenen Reibens. Die Verträglichkeit mit Druck, Beschichtungen und Klebstoffen des
fertigen Produkts muss separat bestätigt werden. ↩

[2]Kompatibilität der Befestigungsoberfläche: Jukebox beschreibt magnetische und nicht magnetische
Oberflächen, einschließlich Unterschiede bei Edelstahlfronten von Geräten. Dies ist kein Haltetest für
dieses Produkt. ↩

[3]Verschluckungsgefahren durch Magnete: Die CPSC stellt allgemeine Sicherheitsinformationen zu
Hochleistungsmagneten bereit. Die Referenz zertifiziert diesen Rahmen nicht und legt seine
Konstruktion nicht fest. ↩

[4]Prüfung der Chemikalienexposition: Die OEHHA erläutert Kaliforniens Warnhinweisrahmen. Es liegt
keine produktspezifische Expositionsbewertung oder Entscheidung zum Warnhinweis vor. ↩

[5]Acryl im Vergleich zu Glas: A&C Plastics bietet allgemeine Vergleiche von Rahmenmaterialien, keine

https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Business-Guidance/Magnets


Messwerte oder Garantien für dieses Produkt. ↩

[6]Regulatorischer Geltungsbereich für Magnete: Die CPSC-Geschäftshinweise benennen erfasste
Produktverwendungen, Ausnahmen und Prüfanforderungen. Prüfen Sie das endgültige Design und
den vorgesehenen Verwendungszweck, bevor Sie geltende Verpflichtungen bestimmen. ↩

Product Option


